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Bare unb hörbare ïôarnungSfignale. (Botes ßicht unb
©Iode). (Er weifj bann fofori, bah etwas auf feinem
SSBege ift, ober bai man ihn anzuhalten wünfcht. (Er

fiellt bie ßofomotibe unb fann fich bann auch fogleid;
auf bemfelBen SBege burch bie erwähnte Sontaftfchiene
mit bem anbern Angefcijloffenen telep£)onifc^ berftänblid)
machen. Tie (Eifenbahnbireftion Mranffurt o. 9B. hot,
wie ermäBnt, nach monatelager, eingehenbfter Prüfung
ber (Erfinbung bie ©enefjmigung gur (Errichtung einer
Probeftrede gwifdjen ©adhfenljaufen—©olbfiein erteilt
unb bie nötigen ßofomotioen gur Verfügung gefteltt,
unb fämtlidje Probefahrten hoben bie 8uberläffigfeit
unb Berwenbbarfeit im praftifcf)en Balinbienft aufs
glängenbftebewiefen. Tie fönigt. preu^. (Eifenbahnbireftion
Mranffurt a. Bi. hot bann unter zahlreicher Beteiligung
ber maigebenben gadjbeamten am 11. unb 13. Boo.
bie Borführungen anberaumt unb benfelben beigeroobnt,
unb bie gunftionen rnaren bie benïbar beften. Aufjer
anbern Perfönlichfeiten mar auch Mreiljerr b. glotow,
Sammerherr beS pringen unb ber pringeffin griebrich
Sari bon Reffen anwefenb, - welch leitete fich für bie

(Erfinbung aufs wärmfte intereffieren, foraie bie Son»
fulate unb zahlreiche Sntereffenten bom AuSlanbe.
Bereits nach- ben erften Probefahrten tourbe bie (Er»

finbung täuflich erworben unb in bie ©efellfchaft für
(Eifenbafjngugbedung Mranffurt a. SR., ßeil 67, untge»
manbett, gu beren ©efchäftsfüljrer unb Tireftor §err
Hubert Pfirmann ernannt toorben ift. 2Bie man ber»
nimmt, toirb §err Bfinifter Bubbe in ber atlernächften
3eit biefe (Einrichtung befichtigen. SBir hotten fürglich
©elegcnheit, uns perför'-ch auf ber ßofomotibe bon bem

Munftionieren beS Appu. ateS gu überzeugen. Auch §etr
©ifenbahnbireftionSpräfibent Tfjome mar bei ben Proben
Zugegen unb überzeugte fich bon bem gunftionieren beS

Apparates.
Tie Munitionen beS Apparates finb folgenbe. Ger

foil berhinbern:
1. Turd) felbfttätigeS (Ertönen eines eleftrifchen

©lodenwarnfignalS,
2. burch gleichzeitiges felbfttätigeS Aufleuchten einer

roten Bli|lampe unb, toenn gewünfeht,
3. burch felbfttätigeS elettrifcheS AuSlöfen ber 3^9=

bremfe auf ber ßofomotibe —
1. TaS ßufammenftofjen gweier aufeinanbet gu»

fahrenber $üge,
2. baS Auffahren eines mit größerer ©efchwinbigfeit

fahtenben ouf einen in berfelben Bidüung mit
geringerer ©efäjwinbigfeit borauSfahrenben ßug (auch
bei umgefeljrt fahrenber ßofomotibe. 3Bie beim Dffen»
Bacher Ünglüd.),

3. baS Auffahren eines gugeS auf einen anbeten,
ftitlftehenben 3«9 unb gwar a) bon born, b) bon hinten,
c) auch tnenn eine ober beibe ßofomotioen umgetehrt
fahren,

4. bäS Auffahren eines 8"9^ auf einen anberen'
bon ber glanfe her, hetborgerufen burch falfche SBeidjen»
fteüung ober burch fonftige falfche ©ignalifierung,

5. aQe Unfälle bei einer ober beiben falfch gefteltten
üöeichen einer BerbinbungSfchleife.

ferner foil bie Borrichtung folgenbe Borteile ge»
mähren :

1. Tie Biöglichfeit beS ©tiflftehenS eines ober mehrerer
3üge burch ben Bahnwärter bei plöhlich eintretenber
©efahr auf bem ©chienenftrange, felbft wenn ber 3"9
baS BahnwärterhauS fchon paffiert l)at; g. 53. bei Berg»
rutfeh, Tammbruch, gerftörtem ober berfperrtem ©eleis zc.

2. baS felbfttätige ©tiUfjoIten eines 8"9^ bei fut»
fcher SBeichenfteUung auf „totes ©eleiS",

3. bie felbfttätige rechtzeitige (Ergeugung eines l)öt>
baren unb gugleid) fichtbaren SEßarnfignalS, menn ber

©emaphor (bas §alteftgnal) auf „ipalt" fteht, was feljt
wichtig ift, ba bie meiften UnglüdSfälle nachweisbar
barauf gurüdguführen ftnb, baff ber ßofomotibführer
infolge Bebels ober bergleichen baS ^altefignal nicht
fehen îann unb baSfelbe überfährt,

4. bah bei irrtümlich falfch gezogenem $altefignal,
fobafs baSfelbe ftatt auf „£alt" auf „Mreie Moh^t" 9^
ftellt ift, beibe 8üge wohl aufeinanber losfahren, ftdh

aber rechtzeitig gegenfeitig felbfttätig baS SBarnfignal
geben unb bremfen,

5. bah olle oben angeführten SBirlungen auch_ bei
einer ober auch bei beiben umgelegten Solomotiüen
eintreten,

6. bah bie gemünfehte gntfernung, in welcher bte

Borrichtung wirten foil (g. B. 500, 1000, 1500 ober
2000 Bieter) eingeteilt werben tann,

7. bah ouf einfachfte SDBeite baS ©tiUftehen beS 3ugeS
im Made ber Bot burch jjeben Biitfahrenben mittelft
®rudtnopfeS bewirft werben tann,

8. bah bie Borrichtung nur im Maße ber Berhütung
eines UnglüdeS nennenswerten ©tromüerbrauch aufweift,

9. bah bie Borrichtung bie telepljomfthe Berfiänbi'
gung gwifdjen bem Bahnwärter unb bem Sofomotiü»
führet burch bie @d)ienen mit Anfchlufj ber ©tationS»
Oerwaltung ermöglicht, unb

10. bah bie Borrichtung bie Sicherung ber Botten»
arbeitet auf ber ©trede burch ein BerbinbungSftüd
gwifchen Auffen» unb Bcittelfdhiene mit einer Alarmglode
in ber SBeife bewirft, bah bei Annäherung eines 8uge3
bie Arbeiter burch ein ©lodenftgnal gewarnt Werben,
ber ßofomotibführer aber baS §attefignal fo lange er»

hält, bis baS BerbinbungSftüd wieber gelöft ift,
11. bah bie burch ben auSfahrenben 3ug felbfttätig

bewirfte Blodierung bér ©trede mit felbfttätiger Botie»
rung ber AbfahrtSgeit burch ben 8ug auf einer Son»
troUuhr bewirft werben fann,

12. burch bett heronfahrenben 8"9 felbfttätig be»

wirfieS ßäutewerf an unbewachten BJegübergättgen.
äßie fchon erwähnt, funftionierte ber Apparat bei

ben Proben aufs befte, unb es ift nur gu hoffen, bah
er fidi? auch bèi Berfuchen im ©rohen bewähren möge.
(SinS hot bie (Srfinbung auch in ben Augen beS ßaien
unfehlbar für fich: bie (Einfachheit beS Pringips. BichtS
lag ja eigentlich näher, als bie ©dhienengeleife zugleich
als ïelephonleitutcg gu benu^en. Bur bie Ausführung
ber ©ache ift eben bas „@i beS SolumbuS".

Biüifle Igeijuttg foQ nach gelungenen Berfuchen in
ben Berliner ©trahenbah" wagen eingeführt
werben. SDie (Einrichtungen bagu finb giemlich einfa^;
Unter ben ©ifcbänfen werben lange eiferne Böhren an»
gebracht, bie gut Aufnahme ber §eigtörper in Morm
bon Briquettes bienen. @in Söagen mit 22 ©ihpläfcen
oerbraucht bei 16ftünbiger gahrt täglich H Briquettes
im gewicht bon 2 kg; babei foftet 1 kg 472 Pfg.

lîClMftCÏiCHCÔ,
©chulljaufer im Santo« 8«^ifh- @inen gang enormen

SBert repräfentieren bie fämtlichen ©chulgebäube im
Santon 3üri<h- ®ie 29 ©ebäube für höhten Unter»
rieht ftehen für 9,635,400 in ber Affefurang,
währenb für ben BolfSfchuOUnterricht 576 ©chulhäufer
mit 30,505,350 gr. berfidtjert finb. Bedhnet man hieju
noch öl Turnhallen als notwenbige Beigabe, fo reprä»
fentieren ade biefe ©chulgebäube einen SÉBert bon mehr
als 40 SBillionen granfen. (ES beweift bieS, bah
ber Santon 8üUch bie Bilbung unb ^tjgiene feiner
Mugenb gu fchägen weih ben 9Banen feines pefta»
loggi treu geblieben ift.
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bare und hörbare Warnungssignale. (Rotes Licht und
Glocke). Er weiß dann sofort, daß etwas aus seinem
Wege ist, oder daß man ihn anzuhalten wünscht. Er
stellt die Lokomotive und kann sich dann auch sogleich
auf demselben Wege durch die erwähnte Kontaktschiene
mit dem andern Angeschlossenen telephonisch verständlich
machen. Die Eisenbahndirektion Frankfurt a. M. hat,
wie erwähnt, nach monatelager, eingehendster Prüfung
der Erfindung die Genehmigung zur Errichtung einer
Probestrecke zwischen Sachsenhausen—Goldstein erteilt
und die nötigen Lokomotiven zur Verfügung gestellt,
und sämtliche Probefahrten haben die Zuverlässigkeit
und Verwendbarkeit im praktischen Bahndienst aufs
glänzendste bewiesen. Die königl.preuß. Eisenbahndirektion
Frankfurt a. M. hat dann unter zahlreicher Beteiligung
der maßgebenden Fachbeamten am 11. und 13. Nov.
die Vorführungen anberaumt und denselben beigewohnt,
und die Funktionen waren die denkbar besten. Außer
andern Persönlichkeiten war auch Freiherr v. Flotow,
Kammerherr des Prinzen und der Prinzessin Friedrich
Karl von Hessen anwesend, - welch letztere sich für die

Erfindung aufs wärmste interessieren, sowie die Kon-
sulate und zahlreiche Interessenten vom Auslande.
Bereits nach, den ersten Probefahrten wurde die Er-
findung käuflich erworben und in die Gesellschaft für
Eisenbahnzugdeckung Frankfurt a. M., Zeil 67. umge-
wandelt, zu deren Geschäftsführer und Direktor Herr
Hubert Pfirmann ernannt worden ist. Wie man ver-
nimmt, wird Herr Minister Budde in der allernächsten
Zeit diese Einrichtung besichtigen. Wir hatten kürzlich
Gelegenheit, uns persisch auf der Lokomotive von dem

Funktionieren desAppu.ates zu überzeugen. Auch Herr
Eisenbahndirektionspräsident Thome war bei den Proben
zugegen und überzeugte sich von dem Funktionieren des

Apparates.
Die Funktionen des Apparates sind folgende. Er

soll verhindern:
1. Durch selbsttätiges Ertönen eines elektrischen

Glockenwarnsignals,
2. durch gleichzeitiges selbsttätiges Aufleuchten einer

roten Blitzlampe und, wenn gewünscht,
3. durch selbsttätiges elektrisches Auslösen der Zug-

bremse aus der Lokomotive —
1. Das Zusammenstoßen zweier aufeinander zu-

fahrender Züge,
2. das Auffahren eines mit größerer Geschwindigkeit

fahrenden Zuges auf einen in derselben Richtung mit
geringerer Geschwindigkeit vorausfahrenden Zug (auch
bei umgekehrt fahrender Lokomotive. Wie beim Offen-
bacher Unglück.),

3. das Auffahren eines Zuges auf einen anderen,
stillstehenden Zug und zwar a.) von vorn, b) von hinten,
e) auch wenn eine oder beide Lokomotiven umgekehrt
fahren,

4. das Auffahren eines Zuges auf einen anderen
von der Flanke her, hervorgerufen durch falsche Weichen-
stellung oder durch sonstige falsche Signalisierung,

5. alle Unfälle bei einer oder beiden falsch gestellten
Weichen einer Verbindungsschleife.

Ferner soll die Vorrichtung folgende Vorteile ge-
währen:

1. Die Möglichkeit des Stillstehens eines oder mehrerer
Züge durch den Bahnwärter bei plötzlich eintretender
Gefahr auf dem Schienenstrange, selbst wenn der Zug
das Bahnwärterhaus schon passiert hat; z. B. bei Berg-
rutsch, Dammbruch, zerstörtem oder versperrtem Geleis :c.

2. das selbsttätige Stillhalten eines Zuges bei ful-
scher Weichenstellung auf „totes Geleis",

3. die selbsttätige rechtzeitige Erzeugung eines hör-
baren und zugleich sichtbaren Warnsignals, wenn der

Semaphor (das Haltesignal) auf „Halt" steht, was sehr

wichtig ist, da die meisten Unglücksfälle nachweisbar
darauf zurückzuführen sind, daß der Lokomotivführer
infolge Nebels oder dergleichen das Haltesignal nicht
sehen kann und dasselbe überfährt,

4. daß bei irrtümlich falsch gezogenem Haltesignal,
sodaß dasselbe statt auf „Halt" auf „Freie Fahrt" ge-
stellt ist, beide Züge wohl aufeinander losfahren, sich

aber rechtzeitig gegenseitig selbsttätig das Warnsignal
geben und bremsen,

5. daß alle oben angeführten Wirkungen auch bei
einer oder auch bei beiden umgekehrten Lokomotiven
eintreten,

6. daß die gewünschte Entfernung, in welcher die

Vorrichtung wirken soll (z. B. 560, 1066, 1566 oder
2666 Nieter) eingestellt werden kann,

7. daß auf einfachste Weite das Stillstehen des Zuges
im Falle der Not durch jeden Mitfahrenden mittelst
Druckknopses bewirkt werden kann,

8. daß die Vorrichtung nur im Falle der Verhütung
eines Unglückes nennenswerten Stromverbrauch aufweist,

9. daß die Vorrichtung die telephonische Berständi-
gung zwischen dem Bahnwärter und dem Lokomotiv-
sichrer durch die Schienen mit Anschluß der Stations-
Verwaltung ermöglicht, und

10. daß die Vorrichtung die Sicherung der Rotten-
arbeiter auf der Strecke durch ein Verbindungsstück
zwischen Außen- und Mittelschiene mit einer Alarmglocke
in der Weise bewirkt, daß bei Annäherung eines Zuges
die Arbeiter durch ein Glockensignal gewarnt werden,
der Lokomotivführer aber das Haltesignal so lange er-
hält, bis das Verbindungsstück wieder gelöst ist,

11. daß die durch den ausfahrenden Zug selbsttätig
bewirkte Blockierung der Strecke mit selbsttätiger Notie-
rung der Abfahrtszeit durch den Zug auf einer Kon-
trolluhr bewirkt werden kann,

12. durch den heranfahrenden Zug selbsttätig be-
wirkîes Läutewerk an unbewachten Wegübergängen.

Wie schon erwähnt, funktionierte der Apparat bei
den Proben aufs beste, und es ist nur zu hoffen, daß
er sich auch bei Versuchen im Großen bewähren möge.
Eins hat die Erfindung auch in den Augen des Laien
unfehlbar für sich: die Einfachheit des Prinzips. Nichts
lag ja eigentlich näher, als die Schienengeleise zugleich
als Telephonleitung zu benutzen. Nur die Ausführung
der Sache ist eben das „Ei des Columbus".

Billige Heizung soll nach gelungenen Versuchen in
den Berliner Straßenbahnwagen eingeführt
werden. Die Einrichtungen dazu sind ziemlich einfach;
Unter den Sitzbänken werden lange eiserne Röhren an-
gebracht, die zur Ausnahme der Heizkörper in Form
von Briquettes dienen. Ein Wagen mit 22 Sitzplätzen
verbraucht bei 16stündiger Fahrt täglich 11 Briquettes
im Gewicht von 2 kg'; dabei kostet 1 kK 4^/- Pfg.

Verschiedenes.
Schulhänser im Kanton Zürich. Einen ganz enormen

Wert repräsentieren die sämtlichen Schulgebäude im
Kanton Zürich. Die 29 Gebäude für höheren Unter-
richt stehen für 9,635,460 Fr. in der Assekuranz,
während für den Volksschul-Unterricht 576 Schulhäuser
mit 30,505,356 Fr. versichert sind. Rechnet man hiezu
noch 51 Turnhallen als notwendige Beigabe, so reprä-
sentieren alle diese Schulgebäude einen Wert von mehr
als 40 Millionen Franken. Es beweist dies, daß
der Kanton Zürich die Bildung und Hygiene seiner
Jugend zu schätzen weiß und den Manen seines Pesta-
lozzi treu geblieben ist.
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